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Aktives und agiles Mitarbeiter-Feedback
Lassen Sie Ihre Mitarbeitenden entscheiden, zu wem oder  
was und wann sie Feedback geben möchten. Ein Ansatz,  
der in einer Arbeitswelt 4.0 entscheidende Vorteile bringt.

VON MARTIN MECHLINSKI*

Das systematische Mitarbeiter-Feed-
back in Form von Umfragen oder Feed-
back-Gesprächen ist in vielen Organi-
sationen ein hochemotionales Thema. 
Jeder hat da seine Meinung. Manche 
schätzen es, manche verfluchen es und 
andere lassen es über sich ergehen.

Wie auch immer. Der Aufwand 
für ein systematisches und auswert-
bares Mitarbeiter-Feedback ist hoch. 
Hinzu kommen häufig noch externe 
Kosten für Tools, Beratung oder Aus-
wertung der Daten.

Trotzdem ist es für jede Organi-
sation wichtig und nicht zu unter-
schätzen, dass Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sehr wohl Feedback geben 
wollen. Hierzu sollte man jedoch die 
bisherige Sichtweise ändern. Es geht in 
Zukunft nicht mehr darum, die Mit-
arbeiterzufriedenheit, die Motivation 
oder das Commitment der Mitarbeiten-
den abzufragen bzw. diesen Zielen hin-
terherzuhecheln.

Die neue Arbeitswelt.  Wir leben in 
 einer Welt, wo trotz Fachkräftemangel 
die langfristige Mitarbeiterbindung für 
die Arbeitgeber in vielen Branchen nur 
noch geringe Bedeutung hat. Flexibilität 
und Agilität sind aktuell die Faktoren, 
die den Erfolg der Unternehmen be-
stimmen. Auf der anderen Seite sind es 

vor allem die jüngeren Generationen, 
die sich kaum noch für eine langfristige 
Bindung an einen Arbeitgeber begeis-
tern können. Hinzu kommen neue Ar-
beitsformen und Modelle, wie Projekt-
arbeit, fluide Teams, Freelancing oder 
Jobsharing, wo die klassischen Formen 
und Zielvorstellungen zum Mitarbei-
ter-Feedback im Grunde längst über-
holt sind.

Es wird deshalb Zeit, Ziele und 
Art des Mitarbeiter-Feedbacks zu hin-
terfragen. Braucht es wirklich noch eine 
Messung der Mitarbeiterzufriedenheit, 
des Commitments oder des Engage-
ments? Welche Aussagekraft und wel-
chen Nutzen besitzen diese Kenngrös-
sen überhaupt noch in Zukunft, wenn 
die Mitarbeiterbindung auf beiden Sei-
ten immer mehr an Wert verliert? Kann 
oder darf man z.B. von einem Freelan-
cer überhaupt noch eine hohe Identifi-
kation mit der Organisation und deren 
Produkten erwarten? Braucht es noch 
eine Bewertung der Vorgesetzten und 
deren Führungsqualitäten, wenn es den 
klassischen Vorgesetzen gar nicht mehr 
gibt? Nur einige Fragen, die aufzeigen, 
dass hier etwas im Umbruch ist.

Effizienz und Effektivität.  In der Ar-
beitswelt 4.0 geht es, etwas verallgemei-
nert gesagt, vor allem auch darum, die 
Ressource Mitarbeiter noch effizienter 
und effektiver zu nutzen. Umgekehrt 
sieht es jedoch sehr ähnlich aus. Auch  
für die Mitarbeitenden ist es in ihren 
Jobs zunehmend wichtiger, ihr Wissen 
und ihre Fähigkeiten dort einbringen  
zu können, wo es gefragt und für sie 
sinnstiftend ist. Dies ebenfalls möglichst 
effizient und effektiv.

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter erwarten deshalb mehr als eine 
schöne Arbeitsumgebung. Leistungs-
starke und zeitgemässe Arbeitsmittel 
gehören genauso dazu wie klare, defi-
nierte Ziele, ausreichend Kompetenzen 

und Freiräume, effiziente Strukturen 
und Abläufe oder geeignete Informa-
tions- und Wissensplattformen, um nur 
einige Beispiele zu nennen. 

Dies alles jedoch nicht mehr aus 
dem Blickwinkel der Mitarbeiterzufrie-
denheit oder des Mitarbeiter-Commit-
ments heraus, sondern weil effizientes 
und effektives Arbeiten für sie selbst 
von grossem Wert und Nutzen ist. Da-
für in Zukunft vielleicht nur noch sechs 
oder vier Stunden am Tag.

Feedback neu gedacht.  Um den Zielen 
der Arbeitgeber und den Ansprüchen 
der Mitarbeitenden gerecht zu werden, 
braucht es aktive und agile Feed back-
Systeme, die sich an den neuen Ge-
gebenheiten und Bedürfnissen der  
Arbeitswelt 4.0 orientieren. Die klas-
sischen, eher schwerfälligen und auf-
wendigen Mitarbeiterbefragungen sind 
in diesem Umfeld als dynamisches 
Feedback-Instrument wenig geeignet.

Geschwindigkeit war schon im-
mer ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Dies 
gilt auch für das Mitarbeiter-Feedback. 
Probleme, Konflikte, Hemmendes oder 
sonstige kritische Entwicklungen erst 
nach Monaten oder Jahren bei der  
nächsten Mitarbeiterbefragung zu er-
kennen, hat sich schon in der Vergan-
genheit für viele Organisationen gerächt.

Eine Herausforderung beim 
Mitarbeiter-Feedback ist, dass die Pro-
bleme, Konflikte und andere Effizienz-
killer in der Regel sehr komplex und 
vielfältig sind, immer einen zeitlichen 
und organisatorischen Kontext haben 
und sehr häufig in den Details liegen. 
Mit ein paar wenigen, allgemein gehal-
tenen Fragestellungen in einer Um-
frage zu einem Zeitpunkt x lassen sich 
diese, wenn überhaupt, nur bedingt 
und zeitnah aufspüren und noch weni-
ger gezielt lösen. Aufgrund dessen muss  
ein aktives und agiles Feedback-System 
folgende Bedingungen erfüllen:
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1. Das Feedback muss konkret und 
spezifisch sein.

2. Die Mitarbeitenden müssen  
selbst erkennen und entscheiden 
können, wo und wann Feedback  
angebracht ist.

Des Weiteren ist es wichtig, dass 
sich das Feedback auf jene Ausprä-
gungen konzentriert, auf die es letzt-

endlich für die Organisation ankommt. 
Sprich, «Was ist zu verbessern?» oder 
«Was wird geschätzt und begeistert?» 
Letzteres ist für eine gute Organisati-
onskultur genauso wichtig und kommt 
häufiger vor, als man allgemein hin 
denkt.

Dieses selbstbestimmte und po-
larisierte Mitarbeiter-Feedback bietet 
in einer Arbeitswelt 4.0, wo Effizienz 

und Effektivität im Mittelpunkt stehen, 
entscheidende Vorteile: 

 > Es ist einfach, schnell und direkt.
 > Es priorisiert und fokussiert.
 > Es ist aktuell und authentisch.

Kein «Meckerkasten»!  Wer jetzt die 
Befürchtung hat, dass dabei das Mitar-
beiter-Feedback zum «Meckerkasten» 
verkommt, der verkennt die Fähigkeit 
der Mitarbeitenden, Wichtiges von Un-
wichtigem zu unterscheiden.

Nichtsdestotrotz ist die Organi-
sation, wie bei jedem anderen Feed back-
Instrument auch, gezwungen, selbst  
zu entscheiden, ob und wann Hand-
lungsbedarf besteht. Im Gegensatz zur 
intervallmässigen Mitarbeiterbefragung 
kann bei diesem Ansatz schnell und di-
rekt auf Veränderungen und Probleme 
in der Organisation reagiert werden. 

Wie ein aktives und agiles Feed-
back-Tool funktioniert, kann man unter 
www.smart-fed.com anschauen.

«Was schätzen Mit
arbeitende oder was  
ist zu verbessern?» 
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